
Schwedenhappen 
Fahrbericht Volvo 244 Turbo und 343 GLS Mehr Leistung fur die schwedischen Limousinen. 

Wir wollten beweisen, daB 
Volvo nicht nur sichere 

Autos baut, sondern auch 
sportliche Modelle herstellen 
kann." So rechtfertigt Ger­
hard Salinger, 54, Chefinge­
nieur der Volvo Car Corpo­
ration in Göteborg, die auf­
wendigste Neuentwicklung der 
schwedischen Firma in den 
letzten sechs J ahren. 

Um dem eigenen Wunsch nach 
mehr Dynamik gerecht zu 
werden, machten die Volvo­
Techniker gleich Nägel mit 
Köpfen - ein 155 PS (114 
kW) starkes Turbotriebwerk 
soll in der bislang eher als be­
häbig geltenden Limousine der 
Baureihe 244 flir ein neues 
Volvo-Fahrgefiihl sorgen. Bei 
diesem Projekt wagte man 

freilich bei Volvo einen Seiten­
blick nach Trollhättan: In dem 
schwedischen Städtchen produ­
ziert Saab, neben Volvo der 
einzige Automobilhersteller in 
den skandinavischen Ländem, 
schon seit 1977 einen Turbo­
motor. 

Gewisse Ahnlichkeiten sind 
denn auch nicht zu iibersehen. 

Wie im Saab Turbo verrichtet 
auch im neuen Volvo ein 
Garrett-Lader seinen Dienst. 
Und wie im Saab sollte das 
Blas-Instrument vor aUem 
mehr Dampf bei niedrigen 
Drehzahlen mach en. 

"Gerade bei den in Schweden 
herrschenden Witterungsver­
hältnissen ist ein möglichst 
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frUhzeitig und gleichmäBig ein­
setzender Lader von groBer 
Wichtigkeit. Denn auf ver­
scbneiten oder vereisten Stra­
Ben kann beim Beschleunigen 
ein plötzlicher Turbo-Schub 
den Fahrer sehr in Verlegen­
beit bringen", erläutert Dr. 
Ove Backlund, Leiter der Ab­
teilung Vorentwicklung Mo­
toren. So war es das Ziel des 
Volvo-M.annes, den Turbomo­
tor so auszulegen, daB der La­
der bereits knapp oberhalb der 
Leerlauf-Drehzahl seine Tätig­
keit aufnimmt. 

Wie sich bei ers ten Probe­
fahrten herausstellte, ist die­
ses Vorhaben gelungen. Das 
Volvo-Aggregat zeigt so gut 
wie kein turbotypisches Ver­
halten - etwa verzögertes 
Ansprechen auf Gaspedal-Be­
wegungen -, vielmehr wird 
jedes Niedertreten des Fahr­
pedals mit promptern Ge­
schwindigkeitszuwachs beant­
wortet. Vnter Vollast arbeitet 
der Motor des Volvo 244 
Turbo schon bei 2500/ min mit 
dem maximalen Lade-Dber­
druck von 0,67 bar. 

Die Volvo-Entwickler kamen 
zu diesen Werten mit Hilfe 
des "Prinzips der kurzen 
Wege", wie Dr. Ove Back­
lund erklärt. Man verwen­
dete em zierliches Lader­
gehäuse mit einem vergleichs­
weise kleinen Turbinenrad; 
das bereits von geringen Ab­
gasmengen in hohe Drehzah­
len versetzt wird. W ei terhin 
wurde der AuspuffkrUmmer 
sebr kompakt gestaltet, um 
den Turbolader nabe an den 
Au~laBve.ntilen placieren zu 
können. Die tiberschiissigen 
Abgase entweichen direkt in 
den Auspuff tiber ein soge­
nanntes Wastegate-Ventil, des­
sen Regelung von der kom­
primierten Ansaugluft tiber­
nommen wird. 

"Vnser EntsebluB, einen Tur­
bomotor zu bauen, galt nicht 

nur der Erzie1ung höherer 
Fahrleistungen", verrät Ger­
hard Salinger. "Ftir das auf­
geladene Triebwerk sprach 
ebenso der geringere Benzin­
verbraueh." Desbalb nahmen 
die Schweden aueh nieht die 
hubraumstärkste Version des 
Volvo-Vierzylinders mit 2,3 
Liter Hubraum als Basis fur 
ihrTurbo-Projekt, sondern be-

gntigten siCh mit der 2127 
ems-Ausfilhrung. Das Ergeb­
nis : Von allen 244-Modellen 
mit Einspritzmotor ist der 
Turbo der Sparsamste - sein 
DIN -Durehschnittsverbraueh 

liegt bei 11,6 Liter/ laO km. 

Fi.ir den gewiinsehten Spar­
effekt sorgt zudem die giin­
stige Getriebeanpassung in 

dem Schweden-Mobil. Der 
0,8 : 1 iibersetzte, dem Vier­
ganggetriebe elektriseh zu­
scbaltbare Overdrive ermög­
lieht das Fahren mit sehr nied­
rigen Drehzahlen. Bei Tempo 
130 etwa arbeitet das Turbo­
Aggregat noeh im sparsamen 
SaugbereiCh. 

Die Bedienung des Overdrive 
selbst wurde erheblich ver­
bessert. MuBte man bisher 
beim Weehsel von der vierten 
in die dritte Fahrstufe den 
Sehongang mit einem beson­
deren Sebiebeknopf ausschal­
ten, so gesehieht dies jetzt 
automatisch. 

Eine griindliehe Oberarbeitung 
erfuhr aueh das Armaturen­
brett; es erbielt gröBere und 
tibersiehtlieher angeordnete In­
strumente. Diese Modifikation 
und das neu gest yl te, griffige 
Lenkrad tragen dazu bei, daB 
das Cockpit im Volvo nicht 
mehr so klobig wirkt. 

Zu den weiteren Neuerungen 
zählen bei den 244-Model­
len des J ahrgangs 1.981 wesent­
lieh grazilere und um zwölf 
Kilogramm leiehtere StoB­
stan gen. Der 244 Turbo roll t 
auBerdem serienmäBig auf mit 
Niederquersehnittsreifen be­
sttiekten 15 Zoll-Leiehtmetall­
felgen. 

Vm das Fahrwerk des Turbo 
der erhöhten Motorleistung 
anzupassen, wurde eine straf­
fere Abstimmung gewählt, die 
sich von derjenigen bei den 
sehwäeheren 244-Typen dureh 
härtere Federn, Gasdruck­
sloBdämpfer sowie stärKer 

dimensionierte Stabilisatoren 
an Vorder- und Hinteraehse 
unterseheidet. 

Mehr Fahrdynamik wollten 
die Volvo-Leute indes nieht 
nur bei dem 244er Modell 
erreiehen, sondern aueh bei 
der kleineren Sehrägheek-Li­
mousine, dem Volvo 343. !> 
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Fahrbericbt Volvo 244 
Turbo und 343 GLS Auf einen Blick 

Volvo 244 Turbo . 
Denn das Einstiegsmodell der 
Schweden, das noch von den 
1975 in Volvo-Besitz liberge­
gangenen holländischen DAF­
Automobilwerken entwickelt 
wurde, konnte bislang nicht in 
allen Punkten vol! liberzeugen. 
In Heft 4/ 1979 kritisierte auto 
motor und sport: "Was dem 
Volvo fehlt , ist ein modemer, 
leistungsfähiger Antrieb." 

Tedmisdle Daten und Fabrleistungen 

Flir Chefingenieur Gerhard 
Salinger stellte sich somit "die 
Herausforderung, in einem 
kleinen Auto einen groBen 
Motor unterzubringen". Be­
sondere Schwierigkeiten hatte 
er mit der Organverpflanzung 
jedoch nicht - der Zweiliter­
motor des Volvo 244 L bot 
sich als ausgewogener Treib­
satz flir den 343 geradezu an. 

Tatsächlich wird das mit 
einer obenliegenden Nocken­
weIle zeitgemäB konstruierte 
Triebwerk mit dem recht 

MOTOR 
WassergeköbJter Vierzylinder­
Reibeomotor vom läogs, fiiof­
fadl gelagerte Kurbelwelle, 
obeoliegende NockenweUe 
(Zahnrlemenantrieb), Ventile 
öber TassenstöBel betätlgt, me­
dlanlsche Kraftstoffelnsprlt­
zung (Bosch K-Jetroolc), Ab­
gas-Turbolader (Garrett AlRe­
seardl), elektrische Kraftstoff­
pumpe, kontaktlos lesteuerte 
Translstor-Zöndanlage. 
Lelstoog 114 kW (155 PS) bel 
ss08imln, Hubraum lU7 cm', 
Bobmog lit Hob 91,0 lit 80,0 mm, 
Verdlcbtongsverbältnls 7,5: 1, 
maximales Drebmoment 145 
Nm bel 37s0/mln. 

KRAFTOBERTRAGUNG 
Hinterradaotrieb, vollsyndlro­
nfslertes Vlerganaetriebe mit 
Overdrive, medlanlscb betätigte 
Elnschelben-Trockenkupplung. 
()bersetzunllen: I. 3,71, II. 1,16, 
111.1,37, IV. 1,0, Overdrive 0,8, 
R. 3,68. Adlsaotrleb 3,73 : 1. 

KAROSSERIE 
UND FAHRWERK 

Fönfsltzlge limousine, selbst­
tragende Karosserle mit vler 
TUreo. 

Vom Elnzelradanfbängnng mit 
Querleokem und Federbelnen 
(McPberson), StabUlsator, bIn­
ten Starradlse mit Längsleo­
kem, Panbardstab, SdIrauben­
federn und StabUlsator, vom 
und bInten Gasdmck-StoB­
dämpfer, Zabnstaugenlenkuog, 
bydrauliscbes Zwelkrels-Brems­
system, vom und binten Sdlel­
benbremsen, medlanlscbe Fest­
stellbremse auf die H1nterräder 
wirkend. 
FeigengröDe 6 J lit IS, Relfen­
gröDe 195/60 HR 15. 

ABMESSUNGEN 
UND GEWlCHTE 

Radstand 1640 mm, Spur vom! 
bInten 143011360 mm, AuBen­
maDe 4790 lit 1710 lit 1430 mm, 
Kofferraumvolumen nadl VDA­
Norm 395 L, Tanklubalt 60 L, 
Leergewidlt 1340 kg, zuläss1ges 
Gesamtgewlcbt 1780 kg, zulu­
sige Anbängelast gebremst 1508 
kg, ungebremst 700 kl, Dadl­

. last 100 kg. 

FAHRLEISTUNGEN I) 

Hödlstgesdlwlndlgkelt 190 kmIb 
BesdIleunigung 
D-I08 kmIb. • • • • 9,0 s 

KRAFTSTOFFVERBRAUCR 
Normverbraudl nadl DIN 70830 
(Llterll08 km) 
Bei 90 kmIb (IV. Gaog)') 8,5 
Bei UO kmIb (IV. Gang)') 11,7 
Stadtverkehr. • • • • 14,5 
Kraftstoffart. • • • Super 

Serienausstattung 
• Verbundglas-Frontsdle~ 
• Se"olenkuog 
.Overdrive 
• Drebzablmesser 
• Heizbare Hecksdlelbe 
• Fahrersltz böbeuverstellbar 
• Fahrersltzbeizung 
• Leidltmetallfelgeu 
• Metallic-Lacklerung 

Ridltpreis 
Volvo 144 Turbo DM 18 500,­

Hersteller: AB Volvo, S-40508 
Göteborg, Sdlweden. 
Importeur: Volvo Deutschland 
GmbH, Postfadl ZO 06, 6057 
Dletzenbadl-Stelnberg. 

l) WerksanBaben 
l ) mit einaeschaltetem Overdrive 

Die Kfz-Meisterbetriebe zum Thema Werterhalt - Information Nr. 1 

Wertverlust -Ylerterhalt 

Es gibt Autofahrer, die Uber Werterhall und 
regelmäBige Wartung ihres Autos erst nachdenken, 
wenn es ZU spät ist - beim Wiederverkauf. 
Ein werkstattgepflegtes Auto kann bis zu 
25% mehr wert sein. Das ist Ihr Vorteil. Re­
gelmäBige Wartung durch den Kfz-Meister­
betrieb macht sich also bezahlt.lhr Kfz­
Meisterbetrieb kennt Ihren Wagen. Dort 

\ 

arbeiten fachgerecht ausgebildete und ausge­
rustete Experten. Hier ist man auf Ihr Auto 

eingestellt. Die regelmäBige Wartung im 
Kfz-Meisterbetrieb garantiert Zuverlässig­
keit, Sicherheit und Werterhalt - ein Auto­
leben lang. 

Damit Ihr Auto wert bleibt, was es 
wert ist - Kfz-Meisterbetrieb. 

Fahren mit einem guten Geflihl 
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Auf einen Blick -
Volvo 343 GLS 

Tecbniscbe Daten und Fahrleistungen 

MOTOR 
Wassergeköhlter Vierzylinder­
Reihenmotor, vom längs, fiinf­
fach gelagerte Knrbelwelle, ei­
ne obenliegende NockenweIle 
(Zahnrlemenantrieb), Ventile 
iiber TassenstöRei betätigt, elo 

Flachstrom-Registervergaser 
Stromberg 175 CD-Z SE, me­
chanlsche Kraftstoffpumpe. 
Leistung 70 kW (95 PS) bei 
5400/min, Hobraum 1986 cm' , 
Bobrung x Hub 88,9 x 80,0 mm, 
Verdichtuogsverhältnis 8,5: l, 
maximales Drehmoment 150 
Nm bel 3600/min. 

KRAFTOBERTRAGUNG 
Hinterradantrieb, vor der Hin­
terachse angeordneles, voUsyn­
chroDisiertes Vlerganggetriebe, 
mechaDisch betätigte Einschel­
ben-Trockenkupplung. 
t)bersetzungen: I. 3,71, II. Z,16, 
111.1,37, IV. 1,0, R. 3,68, Achs­
antrleb 3,64 : 1. 

KAROSSERIE 
UND FAHRWERK 

Fiinfsitzige Limousine mit 
Heckklappe. Selbsttragende Ka­
rosserie mit zwei Turen. 
Vom Einzelradaufhängung mit 
Querlenkem und Federbeloeo 

(McPherson), Schraobenfedem, 
Stabilisator, hinten DeDioo­
Achse an Blattfedero gefubrt, 
elnseltlge Reaktionsstrebe, hy­
draolische TeleskopstoRdämp­
fer, Zahnstangenleokoog, hy­
draulisches Zweikreis-Brems­
system, vom Scheibeo-, hinten 
Trommelbremsen, Bremskraft­
verstärker, mechanische Fest­
stellbremse auf die Hlnterräder 
",·lrkend. 
FelgengröR&006 J x 13, Reifen­
gröRe 185n O HR 13. 

ABMESSUNGEN 
UND GEWICHTE 

Radstaod 2400 mm, Spur vom! 
hinten 137011400 mm, AoBen­
maRe 4Z30 x 1660 x 1440 mm, 
Kofferraumvolumeo nach VDA­
Norm 380 L, mit umgeklappten 
Riicksltzen 1200 L, Tankiohalt 
57 L, Leergewlcht 1116 kg, zu­
lässiges Gesamtgewlcht 1600 kg, 
zulässlge Aohäogelast gebremst 
1200 kg, ungebremst 450 kg, 
Dachlast 50 kg. 

FAHRLEISTUNGEN *) 

Höchstgeschwiodlgkeit 165 kmlh 
Beschleuoigoog 
0-100 kmIh 12,5 s 

KRAFTSTOFFVERBRAUCH 
Normverbrauch oach DIN 70030 
(Llter/100 km) 
Bei 90 kmIh (IV. Gaog) 7,4 
Bel 120 kmIh (IV. Gaog) 10,2 
Stadtverkehr • • 12,0 
Kraftstoffart • Super 

Serienausstattung 
• Verbuodglas-Frontscheibe 
• Halogeoscheinwerfer H4 
• Helzbare Heckscheibe 
• Drehzahlmesser 
• Zwei Nebelriickleuchten 
• Zwei AoBeosplegel 
• Getöote Scheibeo rondum 
• Ausstellfenster hloten 

Ricbtpreis 
Volvo 343 GLS DM 16590,-

Henteller: AB Volvo, S-40508 
Göteborg, Schweden. 
Importeor: Volvo Deutschland 
GmbH, Postlach ZO 06, 6057 
Dletzenbach-Steloberg. 

.) Werksangaben 

schweren Mittelklasse-Auto 
(Leergewicht 1116 kg) er­
staunlich gut fertig. Auch aus 
niedrigen Drehzahlen weil3 
der Motor, der im kleinen 
Volvo 95 PS (70 kW) leistet, 
mit erfreu licher Durchzugs­
kraft zu gefallen. 

Aul3erdem bekam der er­
·starkte Volvo 343, dessen 
Kraftiibertragung nach dem 
Transaxle-Prinzip erfolgt, zwi­
schen der vorne liegenden An­
triebseinheit mit Motor und 
Kupplung und dem an der 
Hinterachse placierten Ge­
triebe ein starres Verbindungs­
rohr eingesetzt. Dadurch ge­
winnt die Bodengruppe an 
Steifigkeit. 

Dem Ziel, mit dem sportliche­
ren 1981er Programm einen er­
weiterten Kundenkreis anzu­
sprechen, diirften die Volvo­
Strategen mit beiden neuen 
Modellen einen guten Schri tt 
nähergekommen sein. mk 

Fortsetzung von 
Test & Technik auf Seite 160 


